
1U weiterhin engaglert. Auf einer eigenen
Studien- un! Kontaktreise wurde besonders
die Gemeinschatft m1t der gleichgesinnten

Dokumentation
polnischen Jugend hergestellt. DIie Zusam-
menarbeit inıt der Mönchsgemeinschaft VO  -

Taize dient der Vorbereitung des internatlo- Der peruanische Episkopat
dessen atum nochnalen Jugendkonzils, Für eine gerechte Welt

nicht teststeht.
ine Dokumentation für die

nter dem Stichwort „Internationale
Partnerschatt“ hat das Pastorale Forum ıne Synode 1n Rom

Aktion für die ausländischen Studenten und Die folgende Dokumentation 1st schon
Praktikanten eingeleitet, der bereits VIeTr- ZEN der Ernsthaftigkeit und Radikalität, mi1t

der sich e1iNnNe Bischofskonferenz den Proble-zZ1g Familien und iwa sechzig Studenten
regelmäßig teiilnehmen. Diıiese Aktion dient INen un Aufgaben ihrer Kirche stellt, Von

Interesse. WilIe her der nachfolgende Be.allein den menschlichen Grundbeziehungen
und hat keinen unmittelbaren mM1sSsS10Narı- richt über die DSE beispielhaft zeigt, WE1-
schen Charakter. Es wurde £ür ersamm- SE die eigentlichen Probleme in uUunNnseren

lungsräume gESOTZT, ın denen sich die Aus- wirtschaftlich un technisch hoch ent-

länder ın der eigenen Gemeinschatt tretten wickelten Ländern hei allen äußeren Un-
terschieden doch große Ahnlichkeiten m1tkönnen.
jenen der Dritten Welt auf, dafß die AÄAntwor-Der schon se1t tiwa fünt Jahren beste-
ten, die die peruanischen Bischöfe auf ihrehende „Cannstatter Gesprächskreis“, dem

tiwa Menschen angehören, SETZTt se1ine Situation geben, gleichzeitig auch für 1U
sehr bedenkenswert und für ede Ebeneruhige Arbeit für die Erweıterung des theo- des kirchlichen Wirkenslogischen Zeitbewußtseins fort. Bekannte VON Bedeutung
Sind. Wir bringen den ext in einerTheologen kommen Reteraten, die

sich intensive Aussprachen anschließen. eigenen Übersetzung A”ALLS dem spanischen
Original, das LLL UUSa[’ImmMenNnN mit eiNer Roh

Der Vorbereitungsarbeit für die Ver- übersetzung VO  s der zuständigen Deruanıl-
sammlung der GemeLnmsamen Synode dient schen Bischofskommission Z Verfügung
eın eigener Arbeitskreis, der sich besonders gestellt wurde. ted
mi1t Problemen der Gemeindestruktur
nerhalb der Gemeinde betaßt. Pfarrer Leichtle Einleitung: Die nationale Wirklichkeit
nımmt als gewählter Synodale diesen Die peruanische Erfahrung
ıtzungen teil Un fühlt sich verpflichtet,
das dort gemeiınsam Erarbeitete 1n die ZTOÖ- Die peruanische Kirche befindet sich

ınem Land, das einem historischen Wen-Keren rTemı1en einzubringen. depunkt steht, dem das olk entschlossen
Eın Auftreten der Offentlichkeit tindet ist, ıne gerechtere Gesellschaft autzubauen.
1U mehr gezielt un! wirklich bedeuten- Diese teils schon klare, teils noch zweideu-
dem Anla{fß SO hat das „Pastorale Fo- tıge Erfahrung ist ein Beitrag für die (ze-
TUum'  H4 den beiden wichtigsten Auseıin- meinschaft aller Nationen un Kirchen 1ın
andersetzungen 11 deutschen Katholizismus, der Welt. Die Geschichte jeden Volkes ist
die Ende 1971 die Menschen beschäftigten geme1insames Erbe ıner solidarischen ensch-
ZUT rage der Wochenzeitung „Publik“ un:! heitsgeschichte 1mM Heilswillen (Gottes
Z Zusammenarbeit zwischen Kirche un!
Studenteneinigung Podiumsdiskus- Die Situation der Abhängigkeit
sS1io0nen veranstaltet. Beide Foren gut Mit den Nationen der Dritten Welt teilen
besucht. Es jel auf, da{fß 11a bewußt Spre- WITr das Schicksal, Opter eines Systems
cher sehr verschiedener Meıiınungen einge- SEIN, das UNSCIC ökonomischen Quellen 4A4UuS$S-
laden un!: sich eın objektives Bild be: beutet, ISC1I6G politischen Beschlüsse kon-
müht hatte trolliert un! unNns nach eıgenen Wertmal$s-
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stäben un: denen der Konsumgesellschaft müht, stärker werden die Kräfte der
unterjocht. Diese Siıtuation, die der latein- Unterdrückung wirksam. Der ruck VO  5
amerikanische Episkopat 1n Medellin AaNnSC- außen verstärkt die repressıiven MafSnahmen
prangert hat, wird durch die interne Struktur durch wirtschaftliche Sanktionen auf dem 1N-
ULLSCICT Länder verstärkt und erhalten, durch ternationalen Markt, durch die Kontrolle der
1ne Struktur wachsender ökonomischer, internationalen Anleihen un anderer Un-
zialer un! kultureller Ungleichheit, iıne terstützungsmalßnahmen. Die Presseagentu-
Struktur einer Politik, die nicht dem Wohl IS  - und Nachrichtenmedien, die sich un
aller, sondern dem ein1ger weniger dient. der Kontrolle der Mächtigen befinden, SPIC-

chen nicht VO Recht der Schwachen un!Wille 7A00n Veränderung deformieren die Wirklichkeit, indem s1e die
Wır teilen mıiıt diesen Ländern auch die An- Informationen nach ihrem eigenen Interesse

iltern.Strengungen Befreiung. In unNnserem Land
erhebt sich aus der historischen Entwicklung Druck VO  =) innen
e1in Wunsch nach Befreiung 1ın jeder Rich:
tung. Er 1st die Folge des Elends der DIS- Der Widerstand ıne Veränderung

manitestiert sich durch den inneren Druckkriminierten, die Folge ihrer UOrganisation 1ın
Interessen- un Kamp{fverbände; ist uch DIie herrschenden Gruppen kämpten darum,

ihre Privilegien nicht verlieren; 1139  Sdie Folge der Interpretation WD GreET Wirk-
ichkeit als eines Nebenproduktes der ka- zieht das Kapital VO Markt zurück, den

Veränderungsprozefß bremsen, hne sichDitalistischen Entwicklung der westlichen Ge-
sellschaft, die als Zentrum des Systems be- die Menschen kümmern, die VO  -

der Arbeitslosigkeit betroffen sSe1in werden.trachtet wird. Diese Interpretation an-
laßt diejenigen, die gegenwärtig die politische DIie individualistische Wertordnung der Kon:-

sumgesellschaft bestimmt die zögernde Ak-Macht innehaben, Ma{ifßnahmen ergreifen, tivität der Mittelschichten. Den breitendie einen Beginn ZUr Durchbrechung der
Schichten des Volkes, die durch eiINe langeinneren un! iußeren Unterdrückung dar-
Geschichte drückender Herrschaft entiremdetstellen. Solche Ma{ißnahmen sind der
sind, gelingt nicht, die Wege Uun! denVersuch, L1ISCIC natürlichen Wirtschaftsquel-

len wieder 1ın die Hand bekommen, der INn für ihre Mitwirkung entdecken;
Rückfluß des Kapitals 1n die eımat, die infolge einer repressıiven Politik der wen1g

ehrbarer Manipulationen politischer Grup-Devisenkontrolle, die Bodenreform, die
Gründung VO:  5 landwirtschaftlichen (:;eNOS- pCH bleiben S1e desorientiert. Diese Schich-

ten lassen sich durch die Propaganda einersenschaften, die Bildungsreform Uun! die Un-
terstutzung des sozialen Autbruchs. Diese Konsumgesellschaft alschen Vorstellun-

SCH verleiten, und sS1e streben häufig 1L1UTrMailßnahmen zielen auft ıne Wiedergewin-
Nung UMNISECETEGET Souveränität, auft 1ne größere ihr persönliches Vorwärtskommen B

ihrem Milieu entkommen, hne sichKontrolle der Wirtschaft seltens des Staates;
auf 1ne gerechtere Verteilung des Einkom- mi1ıt den Klassengenossen solidarisieren
iNCNS nNnter den Schichten der Landbevöl- un: aut ıne alle umtassende Bewegung
kerung, auftf 1ıne Beteiligung der Arbeiter hinzuarbeiten. Die Präsenz der Christen ist

zweideutig: während die einen die An-GeEWINN, der Leitung un! Besitz
der Unternehmen; auft die Befähigung derungsmaißnahmen entschieden unterstuützen,

Ja ihre radikale Durchführung VCTI-kritischem Denken, damıiıt sich der PCIUA-
nNische Mensch schöpfterischer Weiıise miıt langen, suchen die anderen die Verteidigung
seiner Umwelt und seilner geschichtlichen ihrer Privilegien VO Glauben her
Bestimmung auseinandersetzen kann; auft rechtfertigen, da ihnen der tiefere Einblick
die aktive Teilnahme des Volkes Kampf 1n die im Evangelium wurzelnde Solidari-

tat tehlt.se1ine Befreiung.
Druck VO  - außen DIie Erfahrung der Kirche

Je mehr 1119  5 sich 1ıne AÄnderung be- Angesichts dieser Situation entstehen der
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christlichen Gemeinschaft Parteinahmen ZU- uns anbietet, abgelehnt wird, Ja mehr noch,
gunsten der Unterdrückten, indem ıca  - sich da{iß der Herr selhbst zurückgewiesen wird.“
mit ihren Problemen, ihren Kämpfen und DIie Gerechtigkeit, als Heiligkeit verstanden,
ihren rwartungen identifiziert. FÜr viele als abe des Hefra, ist das eigentliche Fun-
Christen wird dieses Engagemen durch ıne dament der sozialen Gerechtigkeit. ber diese
Theologie erleichtert, die VO Glauben her 1St ihrerseits die notwendige und "Z-
diese Wirklichkeit als einen Zustand der liche Antwort auft die FÜr die Ver-
Sünde und Mißachtung der Pläne Gottes wirklichung der Gerechtigkeit den
betrachtet un! die einem Nngagement für Menschen Za kämpften, bedeutet, damıit
die Befreiung als 1ıne Antwort auf den zufangen, auch dem Herrn gerecht WOC1-
Aufruf des Herrn drängt, die Geschichte ak- den Liebe ott un! Liebe ‚U1 Näch-
t1V gestalten. Die Kirche entdeckt, da{iß sten sSind untrennbar.
S1e. durch ihre Präsenz unausweichlich 1n die Befreiung un: HeilPolitik verwickelt 1st und dafß S1e. das Evan-

Die Schaffung einer gerechten Gesellschaft Ingelium In einer Situation der Unterdrückung
nicht verkünden kann, hne vorher die Ge- Lateinamerika Uun! iın Peru bedeutet die
w1ıssen mıiıt der Botschaft Christi als des Befreiung VO  S der jetzigen Abhängigkeit, Wn-
Befreiers wachgerüttelt haben. S1e sieht terdrückung und Ausbeutung, 1n der die
ın der evangelischen ImMuUu den Ausdruck große Mehrheit WE SCHET: Völker lebt. DIie Be-
ihrer Solidarität m1t den Unterdrückten, den freiung wird einerseits Zn Bruch mit al]
Schuldvorwurf die Unterdrückenden dem führen, WAas den Menschen hindert,
und die Anklage die der nter- sich als solcher verwirklichen, sowochl
drückung schuldige Konsumgesellschai{it, weil persönlich als auch gemeinschaftlich ; ander-
S1e künstliche Bedürfnisse un! damıit über- se1ts wird den Autbau einer CUCI,
flüssige Ausgaben schafftft. 516e erkennt die menschlicheren un:! brüderlichen Gesell-
Dringlichkeit, sich den Problemen der Welt schaft bedeuten. DIie Erlösung durch Christus

ffnen, ihrer Missıon tTreu blei erschöpft sich nicht ın der politischen Be-
ben. Sowohl ın der Vergangenheit als auch freiung, diese findet ber ihren Platz und
heute noch ne1g die Kirche dazu, sich auUus- ihre wahre Bedeutung ın der totalen Be-
schließlich mit ihren inneren Problemen freiung, die 1ın der Heiligen Schrift unermüd-
beschäiftigen, und S16 läuft Gefahr, icht lich verkündet wird un:! die den Menschen
mehr Zeichen se1n, WE s1e sich VO  - seiıner Würde als Sohn (iottes erhebt
den Bedrängnissen und Angsten der Men- vgl Medellin, Gerechtigkeit Eın olk
schen ernhält. Gottes, das allen Menschen un! dem San-

A  - Menschen dient (ebd 14), 1st das, W as
FÜür ıne gerechte Welt Ott will UnN! W as die Menschheit ersehnt

Gerechtigkeit un:! Heiligkeit vgl 11)
Für die Kirchengemeinschaft Perus bedeutet

IBEN Problem der Gerechtigkeit In der Welt dies, 1ın einem persönlichen und geme1n-
1ST „das zentrale Problem der Weltgesell- schaftlichen Nngagement für die Unterdrück-
schaft VO  3 heute“ (römisches Dokument Z ten und Ausgestoißßenen einzutreten. DDieses
Vorbereitung der Synode], un die Verwirk- Ngagement schlie{ßt keinen Menschen VO  -

lichung der Gerechtigkeit den Men- uUuNsecTeET Liebe au  n Uns für die vielfältig
schen ist das Kernstück der biblischen Bot- Unterdrückten engagıeren, ist TÜr u1lls
schaft. Die Gerechtigkeit verwirklichen heißt, iıne wirksame OoTrIm der Liebe denen,
ott kennen un! ihn Iso lieben JO D die vielleicht unbewulßßit, gerade durch ihre
29) Wenn keine Gerechtigkeit un den Rolle als Unterdrücker selbst Unterdrückte
Menschen <ibt, wird auch ott ignorıert. Des- sind
n Sagt Medellin, da{fß „dort, ungCc-
rechte soziale, politische, ökonomische un Teilnahme Befreiungsprozei(i
kulturelle auchUngleichheiten bestehen, Der Mensch MU: sein Schicksal selhst 5C-

stalten vgl Populorum progress10 S Sldas Gesd1énk des Friedens, das der Herr
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ist der VOI der Geschichte verantwortliche 1L11LE11S ist Sache all derer, die 1 diesem
Schöpfer se1lner eigenen Kultur und 7Zivili- Unternehmen arbeiten, als spezifische o1rm
satıon, w AaSs insbesondere ın dem heutigen der Mobilisierung un sozialen Mitbestim-
sozialpolitischen Veränderungsprozels außerst INung. Infolgedessen mussen iıcht 1L1U1 die
dringlich 1sSt. Vorherrschaft des Kapitals über die Arbeit,

sondern uch die Bevormundung und die[dies bedeutet, da{ß sich das olk zugunsten
einer für alle gerechten Gesellschaftsordnung mögliche Manipulation se1ıtens der Führung
eftektiv un! direkt der revolutionären der des Unternehmers vermieden werden;
Aktion &ö  n repressive Strukturen beteili- das Interesse tür die Arbeitskollegen VO  S

SCIL mufß Dıese Beteiligung muß Z Aus- weniı1ger entwickelten Unternehmen un! das
druck kommen In eiInem kritischen Bewußflt- Wohl des Landes imUÜüssen gefördert werden.
seın und 1n einer schöpferischen Aktivität, Eiıne HE Gesellschaftdie die Möglichkeit Z Teilnahme den
Entscheidungen dringend erforderlich machen. Das bisher Gesagte un die Erfahrung
Nur wird 11Aan die Fiktion einer tormalen Volkes tühren ZUT Ablehnung des Ka-
Demokratie ausschließen können, welche die Ditalismus sowochl ın seiner ökonomischen
bestehende Ungerechtigkeit verschleiert. Orm als auch seiner ideologischen Basıs,
Wenn Jjenselts der juristischen Normen die dem Individualismus huldigt, dem Pro-
keinen tieteren 1Inn für Respekt un! Näch- fit un der Ausbeutung des Menschen durch

den Menschen. Folglich muß 1111 die Bil-stenliebe <ibt, kann die Gleichheit
VOI dem (jeset: otfensichtlicher Diskrimi- dung einer qualitativ andersgearteten Gesell-
nı]ıerung, ständiger Ausbeutung un: tatsächli- schaft anstreben. nNnter einer solchen VOCI-

cher Irreführung Raum geben (Medellin, stehen WIT eine Gesellschaft, 1n der ‚der
Liese Mitentscheidung reicht weiıter Wille Z Gerechtigkeit, Z Solidarität und

ZUTX Gleichheit“ (OA 31) herrscht, die „derals die .rTenzen eines Gesetzes der VO  5 Re-
gierungsorganen, auch diese dazu da großzügigen Vorstellung UunN! der Suche nach

1ıner gerechten Gesellschaft“ (OA 31) enNt-sind, diese Beteiligung Öördern. Denn 119  -

mMUu. vermeiden, dafß die Beteiligung des Vol- spricht, in der die erte, insbesondere der
kes 11UT ın einer vorausbestimmten Richtung Freiheit, Verantwortung und Aufgeschlossen-
der politischer Bevormundung mOg- eit gegenüber dem Geistigen irklichkeit
lich ist. werden, die integrale Entwicklung des
Aus dieser Auffassung VO  5 Arbeit ergibt Menschen gewährleisten (OA 31)
sich die Notwendigkeit, den ausschliefßlich Um eine Gesellschaftt chaffen,
prıvaten es1itz den Produktionsmitteln ist nötig, die Erziehung des gesamten

überwinden un! auf ınen Besitz durch Volkes 1 sozialen und gemeinschaftsorien-
die Gesellschaft hinzuarbeiten, wodurch 11Nan jerten INnnn des menschlichen Lebens VOI-

der Bedeutung der menschlichen Arbeit un! zunehmen, auf dem weitgesteckten
der allgemeinen estimmung der .uter auf Feld der Kultur, Wirtschafift, Politik un!: der

gesamten Gesellschaft. Aus diesem Grundwirksamere Weıise gerecht wird Denn Gott,
der Schöpfer, hat die .üuter für alle Men- entdecken heute viele Christen ın den
schen bestimmt. zialistischen trömungen 1ine Anzahl VO  5

Zudem gibt keine politische Mitbestim- Vorstellungen, die sS1e auf rund ihres .Jlau-
HM1UNg hne ökonomische Mitbestimmung. ens 1ın sich selbst tragen (OA 31)
Deswegen mussen WIT teststellen, dafß die ArT- Eıne verstandene Erziehung führt ZuUurr
beit die Jegitime un!: vorrangıge Berechti- Schaffung eines Menschen un einer

WLG Gesellschaft: einNnes sozialen MenschenSUNg ZzZum es1itz der .uter verleiht. IBEN
bedeutet ıne HE humanistische Grund- un einer gemeinschaftsorientierten Gesell-
konzeption des Wirtschaftsprozesses un! ıne schaft, 1n der Demokratie verwirklicht 1st
Überwindung des kapitalistischen Modells, durch die effektive politische Mitbestimmung
1n dem das Kapital privilegiert un die Arbeit der Mitglieder der Gesellschatt auft der
eintach als Ware betrachtet wurde. Basıs des („emeine1gentums Produktions-
Mehr noch: I dıe Leitung eiInes Unterneh- mitteln, eines humanistischen Begriffes der
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Arbeit und ihrer humanen Ausgestaltung VOT, dafiß die Kirche sich dazu verpflichtet,
un vermittels einer Unterordnung des Ka- ihnen ihre Unterstützung ZU gewähren, 111-
pitals ıunter die Bedürfnisse der esamten dem S1C dazu beiträgt, Vorurteile abzu-
Gesells Eine verstandene Gesell- bauen, indem S1e ihre Bestrebungen allÖCT!l-
afit SCAHU16€6: allerdings gewi1sse historische kennt un! Ss1e auf der Suche nach dem
Sozialismen ein, denen WITr N ihres eigenen Weg einer sozialistischen (ze-
Bürokratismus, Totalitarismus der militan- sellschaft ermutigt, einer Gesellschaft mıt
ten Atheismus nicht zustimmen können. humanistischem uUun! christlichem Inhalt, 1N-
IN Das allgemeine Erziehungssystem 1n den dem s1e das echt auf Enteignung Von
Ländern der Dritten Welt und besonders ütern un! Geldmitteln billigt, und ‚WAarTr
dasjenige Lateinamerikas unterstreicht Klas- sowochl dann, WCLN dem Land ein schwerer
senunterschiede un! zielt darauft ab, ab- Schaden droht (Populorum Progress10 24),
hängige, ichbezogene und passıve Menschen als auch, WenNnn sich die ungerechte Anhäu-
heranzuziehen. fung Von Reichtum innerhalb eines legalen

Rahmens vollzieht.Vorschläge die Synode Angesichts der repressiven Politik jeder
Angesichts der Ungerechtigkeit, 1n der 1ıne Regierung un! insbesondere derjenigen, die
große ahl ethnischer Gruppen, der SOSC- 1 Namen der christlichen Zivilisation Ge-
Nannten „Eingeborenen“ lebt, deren Men- walt anwenden un:! die Menschen
schenrechte 1nNnan brutal mıit Füßen n  p und toltern, die für die Freiheit ihrer Völker
deren kulturelle un B biologische Ex1- kämpfen, schlagen WIT VOT, daß die Kirche

DA  a den größten Getfahren aussetzt, diese repressiven Methoden verurteile und
schlagen WIT VOTL, dafß die Kirche für diese das echt dieser Menschen anerkenne, für
Gruppen die Zuerkennung ihrer Grund- die Gerechtigkeit kämpfen, dafß sS1e ihre
rechte ordert: Solidarität mıit den Idealen dieser Menschen
a} Indem S16 sich CIHEGUT ZUT menschlichen Z Ausdruck bringe, auch WCNnN sS1e icht
Existenz des Eingeborenen un Z wel- immer ihre Methoden billigt.
testgehenden Achtung seiner Kultur be- Da die wirtschaftlich entwickelten Länder
kennt, verlangt S16 das echt auf gESECLZ- ihre Investitionen für jene Länder kürzen,
liche Anerkennung sowohl als Individuen die diese ausländischen Investitionen ihren
als auch als (Gruppen; das echt auf Grund nationalen politischen Zielen unterordnen,
un Boden, den diese Menschen benötigen uf diese Weise für ihre Autonomie
un den 816e seit urdenklichen Zeıten be- kämpfen, sehen diese Länder ihre Entwick-
wohnen, SOWI1Ee das Recht, menschenwürdig lung durch besagte Investitionskürzung be-

leben und sich VO  } anderen unterscheiden hindert; die verminderten Investitionen
Zu dürfen. chen die affung VO  5 Arbeitsplätzen Uu1ll-

DIie Kirche hat als ihre Verpflichtung möglich und lassen Hunger, Elend un Ar-
Zu betrachten, die erte dieser ethnischen beitslosigkeit UInN sich greifen. Wır schlagen
(:ruppen entdecken, studieren und daher VOT, daflß die gesamte Kirche diesen
richtig einzuschätzen, die die Anwesenheit Verrat a der Brüderlichkeit unter en Men-
GOttes und Christi 1n ihrer Geschichte klar schen ANDTANKZCIC und ihren Protest durch
erkennen lassen. internationale Foren Ausdruck bringe.C} Die Kirche mu(ß VO  ; ihrer vorrangigen eiters schlagen WITr VOT, daflß die S5ynodePflicht überzeugt SC1IN, sich dafür einNzuUuset- die Pseudoneutralität derjenigen Länder auf-
ACI, dafß den Eingeborenen Gerechtigkeit Ka-deckt die durch ihre Banksysteme die
zuteil wird und da 168 die einzige Grund- pitalflucht, -anhäufung un -protektion U-
lage der Wahrheit, der Liebe un! der SU- terstützen un! 1ıne Politik verfolgen, die
ten Nachricht Christi 1st. Länder W16e die UDNSSCIECN VCIAaIIlen läßt

Angesichts der Entstehung VO  w} egle- Außerdem schlagen WIT VOT, dafß sich die
IUNSCH, die den Versuch machen, 1n ihren be:Landeskirchen der wichtigsten Nationen
Ländern gerechtere un! humanere Gesell- wußt werden, dafß auf Grund Von deren
schaftsstrukturen chaffen, schlagen WIT Rolle als Beherrscher anderer Völker viel
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Von ihrer Tätigkeit bzw. Untätigkeit ab- identitfizieren. Angesichts der struk-
hängt, weshalb S1e mittels ihres moralischen turellen Veränderung ın UNSCICT eima
und sozlalen Einflusses energisch die- glauben WIT, da{fß jeder einzelne den nOöt1-
SC}  5 Zustand ankämpfen sollen, indem S1e SCH Verzicht üben soll, denn ist I1L1UI

den Wattenverkauf Länder der dann möglich, mit moralischer Autorität
Dritten Welt un! die Willkür bei der Ver- Optfer verlangen, WCC11)1 1nan die Bedürtf-
gabe VO  w internationalen Krediten verurtei- nislosigkeit miıt gutem Beispiel vorlebht. SO
len hat Christus gelehrt.

Es 1st eın ungerechter und sündhafter Angesichts des anges ZUr Manipulation
Zustand, dafß Millionen VO  S Menschen eın un! Entpersönlichung, der bei vielen Funk-
menschenunwürdiges Dasein führen INUS- tionären un Angestellten, VOI allem 1n den
SCH, während gleichzeitig ungeheure Sum- Provinzen, testzustellen ist weılsen WIT dar-
111 für eın enttesseltes Wettrüsten aUuUSSC- auf hin, da{ß diese Einstellungen un Ver-
geben werden, weiterhin internationale haltensweisen nicht 11UT der Verwirklichung

derMachtstellungen halten. DIieser Zustand Gerechtigkeit zuwiderlaufen, sondern
wird angesichts der nuklearen Rüstung noch ebenso den gegenwärtigen Anstrengungen,

mit alten Strukturen brechen un: 1neverschärit, un 1eSs icht 1Ur 1 der ho:
hen Kosten un: der großen Gefahr, SO11- WGUcC Gesellschaft autfzubauen. Nachlässig-
ern auch Nn des Schadens, der der keit, Routine un tehlender Idealismus be:
Menschheit AUus den Atomversuchen erwächst. deuten denselben Widerspruch.
Wır schlagen daher VOT, da{iß die Weltkirche Angesichts der Haltung der Obrigkeit
diesen Zustand uneingeschränkt verurteile, gegenüber dem Volk, die ‚her bemüht 1st,
sowohl 1m allgemeinen als auch 1n jenen die bei jedem Umschichtungsprozeß
konkreten Fällen, ın denen diese Watten türlicherweise auftretenden Diskrepanzen
VOoNn den mächtigen Natiıonen Z T: nter- verschleiern, als den Wahrheitsgehalt derar-
drückung Völker eingesetzt werden. iger Kritik prüfen, halten WIT für -

Die Eroberung des Weltraums kann gezelgt, die Forderung nach einer uen
‚WaTl einen großen technologischen Fort- Einstellung erheben Uun! NCUEC Formen 1n
schritt bedeuten, 119  - stellt jedoch mıt Be- der Ausübung der Autorität suchen.
SOrgNn1Ss test, da{iß S1e 1n Oorm eines poli- Z Angesichts der rassischen un! kulturellen
tischen Wettstreits vorangetrieben wird, Diskriminierung, der 1SCIEC Landbe-
durch die Ausgaben unnötigerweise verdop- völkerung bis auf den heutigen Tag lei:
pelt werden, und dafiß dieser technologische det, un! der schlechten Stellung, die insbe-
Fortschritt 1n gefährlicher Weise ZUT 1114S- sondere die Tau 1n len Berggegenden inne-
S1ıven Vernichtung der Menschheit der ZUr hat, mMuUssen WITr daran eriınnern, dafß WIT
ausschließlichen Stärkung der Machtzentren alle Menschen Sind, Kinder eiInes Vaters, für
der Erde verwendet wird, w as wiederum ine unı dieselbe Befreiung un:! Erlösung
azu führt, dafß die Situation der Beherrt- bestimmt.
schung verstärkt wird nNnserem Vorschlag Selbst ıne Bodenreform, die darauf ab
nach soll daher die Weltkirche verlangen, zielt, ıne gerechte Lösung tinden, kann
daß die mıiıt der Eroberung des Weltraums doch Unrecht schaffen, W1e
befaßten Maächte ihre Anstrengungen VOCI - die ausschließliche Zuteilung des Bodens
einigen un! die Forschungsergebnisse der jene Arbeiter bedeutet, die ZU Zeitpunkt
m  n Menschheit kommen las- der Landzuteilung test angestellt sind,
SCH durch große Unterschiede zwischen den

igentümern guter un! schlechter Grund-Folgen auf nationaler Ehbene stücke geschaffen werden; terner würde VO:  5
18 Wır unterstutzen un! ermutıgen jene diesem Prozefß 1ne große Anzahl VO  5 Land-
Christen, die Aaus einem Engagement tür arbeitern ausgeschlossen se1IN, die keine feste
die breiten Schichten des Volkes heraus le- Anstellung hatten.
ben un: sich miıt den Problemen des Vol- Wir schlagen daher VOT, das Problem der
kes, mıit seinem Kampt un! seinen Erwar- Landzuteilung der Richtung überle-
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SCH, dafß MHWCEUG Formen des Eigentums DC- Volk Gottes auft dem Wege, auf der Suche
funden werden, die einer größtmöglichen ILG
Zahl VO  5 Landarbeitern zugute kommen. Die Kirche als das Sakrament des He1i-

Die Arbeits- und Produktionsgemein- les ILG N! als Gemeinschaftt VO  S Men-
schaften wurden als eın Mittel geschaffen, schen, die ESUS als Erlöser der Mensch-
innerhalb des kapitalistischen Unternehmens eıit anerkennen, verkünden un:! teiern
die Interessen des Kapitals un! der Arbeit ILG 8), betrachtet ıhren Auftrag Za Ver-

Reiches Gottesmiteinander 1n Deckung bringen, indem kündigung des (vgl.
11A11 den Arbeitern 1ne wachsende Mitbe- SFENLES Il} 5 den Innn ihrer Evangelisation
stımmung und Teilhaberschaft den Pro- un der zeitgemäßen Fortentwicklung, die
duktionsmitteln zubilligte. Diese Neuerung Rollen und Aufgaben ihrer Mitglieder
wurde jedoch auf Grund eines Beschlusses einem Licht.
der eglerung eingeführt, der hne ete1l- Kirche ın der lateinamerikanischen Wirk-
ligung der Arbeiter zustande kam Von den lichkeit, das bedeutet für unNns, daß WIT unNns
Arbeitern T1wWwarte INan, dafißs S1e sich 1ner als Glaubensgemeinschaft 1n iıner Welt EL
Mafßnahme beugen, die sich radikal VO  - bestimmen mUussen, die durch verschiedene
der VO  5 ihnen bisher gewohnten Erfahrung Formen der Unterdrückung gekennzeichnet
unterscheidet. Dies übersteigt jedoch ihre 1St. Claube Un revolutionäres NnNgagement,
Möglichkeiten und EIZEUST Frustrationen un Glaube und politische Aktion, das sind mit

1StAnpassungsschwierigkeiten. Folglich andern Worten die Probleme der Gläubigen
dringend erforderlich, die Rolle der Arbei- 1n Lateinamerika. Die Beziehungen ZW1-
ter un Unternehmer 1CUH detfinieren 1m schen der Eschatologie un der Politik kom
Rahmen eines Veränderungsprozesses, der G  w 1n der Anstrengung die Verwirk-
für alle oftfen 1st un der imstande se1n lichung eines historischen Projekts der Be-
muÄß, eigene Mechanismen EIZEUSCNH, de- freiung Z Ausdruck, eines Projekts, das
Ln Dynamik ZLT vollständigen Aufwertung ıne gerechte, brüderliche un solidarische
der menschlichen Arbeit iın einer uen Ge- Gesellschaft eines wirklich uen Menschen
sellschaft beiträgt. herautftühren will. Gerade durch das Neue,

das miıt ESUS Christus 1n die Welt gekom-IT Vorschläge die Synode
inen ist erhält die Menschheitsgeschichte

Die Kirche, Sakrament der Einheit der Welt ıne Bedeutung und 1ne Richtung ZUT1 Neu-
In einer Welt un! ıner Menschheit, gestaltung, dabei darf allerdings icht C1-

die VO:  - der Sünde uUunN! VO  m den Folgen artet werden, da der Glaube der die
der Ungerechtigkeit und Ausbeutung BG Kirche eın Modell einer Gesellschatft, eın
zeichnet ist, ist die Einheit, die Christus Schema für die wissenschaftliche nterpre-
beim ater erbittet (Jo I 21] Berufung der tatıon der Wirklichkeit der Krıterien für
SANZCHN Welt (Kol I un Auiftrag der politische Entscheidung bieten werden.
Kirche, die sich als Sakrament der Eıiın- Wenn das Evangelium einem unterdrück-
eit der Welt darstellt LG Un 48) Die ten Menschen authentisch gepredigt wird,
Einheit der Menschen 1st 11U!T 1n der wirk- hat zudem 1ıne bewußtseinsbildende

Gerechtigkeit für alle möglich. Funktion, indem dazu beiträgt, da{fß der
DIie Kirche 1st das Sakrament dieser Mensch sich selbst als Person erkennt und

Einheit, dieser endgültigen Rekapitulation die S1ituation der Ausbeutung und Ungerech-
der Geschichte, der Welt und der Mensch- tigkeit mıiıt allen wirtschaftlichen Folgen, ın
eıt (Röm S, f#} dieses vollkommenen der sich befindet, durchschaut un da-
un! universellen Heiles, das Se1in Werk schon ankämpift.
1mM Herzen der Menschen un ın ihrer An dem konkreten Punkt, dem sich
Wirklichkeit vollbringt. Als Sakrament der die Welt 1 Kampf ihre Befreiung be
Welt ihrem Wunsch nach Frieden, nach tindet, versteht sich die peruanische Clanu-
Gerechtigkeit, nach Solidarität, nach brüder- bensgemeinschaft als Verkünderin Christi, der
licher Gemeinschatt un! nach Gemeinschaft gekommen ist, UNs den vollen 1NnNn der
miıt ott (PP 13) versteht sich die Kirche als Geschichte ZuUuU offenbaren; durch den
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ruf des Herrn S1e sich ın ihrem a) Den INn der evangelischen 1Imu sowohl
Innersten 1n den Zeichen Un Ertordernissen als Ausdruck der Solidarität W1e auch der
der Befreiung ADUT: Authentizität, Großmut Anklage ıne evangeliumsfeindliche
und Ireue. Situation un als Herausforderung ıne

Gesellschaft darzustellen, die ihren christli-Die Rolle der Kirche
chen Namen befleckt, indem S1e ihn ledig-Evangelisation lich als Deckmantel gebraucht;Die Präsenz un das Wirken der Kirche gee1gnete Formen der Vergesellschaftunghaben unvermeidlich ıne politische KOM- uLnlseceTrer .Uter suchen, in konkre-

pONeNTE, da 1119  3 unmöglich evangelisie- ter Weıise TMISCGTE Grundstoffe, 11SCIC Ener-
TG kann, hne sich 117 Kampf{f den g1en, NsSeIe Fähigkeiten un Möglichkei-Zustand der Unterdrückung engagleren. ten individuell un kollektiv hereinzuneh-
Von einer E1 belehrenden un! erklärenden inen und für alle nutzbar machen,Pastoral mu 11a4  5 einer authentischen ine gerechtere un menschlichere Ge-
Aneignung des Evangeliums kommen, die sellschaft schatfen.
tatsächlich das Leben umwandelt.

ErziehungDas Evangelium, weıit davon entfiernt, eın
Ausweichen VOT der Weltverantwortung In einem Prozefß sozialer Umwandlung
begünstigen, zwingt uUuNs vielmehr dazu, s1e entsteht ıne Diskrepanz zwischen den struk-
VOI dem Herrn übernehmen uUun: A4AUS turellen Veränderungen un:! dem Wandel
ihr leben. 1n der Mentalität un! 1 Handeln. Es 1St

Authentizität auf der einen Seite 1n der Mentalıität WIrt-
schaftlich Privilegierter kein Verständnis für31 Die Mitwirkung der Kirche Ver- die notwendigen Opfier J die einänderungsprozeß ertordert VO  - ihr ıne Prozeß sozijaler Gerechtigkeit ertorderlichgrundlegende Erneuerung ihrer Arbeitsweise. macht. Auf der anderen Seite sind die U1l-Das bedeutet: Volksschichten, die infolge einer lan-S1e mu{ in der Lage se1IN, ıne prophe-

tische Rolle SCHL Geschichte der Herrschaft entiremdetauszuüben un diejenigen wurden, icht 1ın der Lage, den 1Inn ihrerKräfte energisch anzuklagen, die auf der aktiven Teilnahme erkennen. Angesichtseinen der anderen Seite, direkt der indi- der CNOTINECN geographischen Herausforderungrekt, den Veränderungsprozeß zugunsten des
Volkes behindern. und der Isolierung vieler DMSCHEN: Dörfer,

angesichts der Hindernisse, die den Men-Jene Gruppen der Kirche (Bischöfe, Prie- schen 4 U Trägheit, Ego1smus und Ausbeu-
SterT, Ordensangehörige, Laien], die sechr häu- erwachsen, ist die Verantwortung derfg ihr Leben lang ıne schwere Verpflich-
(ung aut sich S  IM! haben un die Kirche auft diesem Gebiet einem tiefen Wan-

del unterwortfen. as erfordert:mehr durch Mitarbeit als mıiıt Worten sich
mi1ıt dem olk bei dessen Befreiungskampf£f a} dafß die Kirche 1n geeigneter Weise 1n

theologisches Denken entwickelt, durch dasidentifizieren suchen, verdienen jedwede
Förderung. die Christen ZU Nngagement angeleitet

werden un! das VO: Glauben her die Grund-
Armut lage tfür ıne Interpretation Jjenes Prozesses

Eine Bedingung tfür die Mitwirkung der jefert, den WIT gegenwärt1ıg durchleben.
Kirche Veränderungsprozeß besteht dar- Daß die 1ın der schulischen Erziehung
ın, da{fß sS1e tatsächlich die Armut als Ze!l- tätıgen Ordensgemeinschaften die konkreten
‘hen der Identitikation un!: des Protestes Formen ihrer erzieherischen Präsenz NSL-
auf sich nımmt. Ihre Oorte und ihr Wiır- aft und dringend überprüfen und s1e auf

die MC Bedürfnisse und Ertordernisse desken werden praktisch für nichtig erklärt,
lange 11Aan den wirtschaftlichen Unterschied Volkes ausrichten; 1ın diesem Sinne müßlten
nicht beseitigt, der eın Volk, das 1mM Elend S1e. ihre missionarische Aufgabe mıiıt MEn
versinkt, VOon einer Kirche, die als reich Formen eines erzieherischen un pastoralen
S:  o  ilt trennt. Das bedeutet: Wirkens anreichern.
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C} Daflß sich die Gruppen un Vereinigungen miıtgetragene humane Gesellschaft hinzielen.
der Kirche 1n geeıigneter Weıse J Gerade auf dem Hintergrund der Dokumen-
indem unter ihren Mitgliedern und 1n ihrem tatıon (ALLS Lateinamerika IHNAaS der folgende
Wirkfeld eın kritisches Bewußtsein geweckt Bericht eiINer grundsätzlichen Besinnung
wird über die Aufgabe der Kirche INn der heutigen

DiIie dringende Heranbildung VO  3 Füh- Gesellschaft ANTEZEN. Dafß dazu mehr
braucht, als die Wiederholung der unberungskräften, da Friede un! Gerechtigkeit

Ja 1LLUT erreicht werden, Wenn der Mensch be- zweifelbar richtigen Formel VO „Zeugnis
des unverkürzten lebendigen Glaubens, derfähigt lst, als Abbild Gottes die Verantwor-

t(ung tür se1ine eigene Zukunft un! für die wirksam WIird In der Liebe  “ sollte AUsSs

Zukunft der menschlichen Gemeinschaft diesen heiden Beiträgen deutlich werden. Von
übernehmen. den einzelnen Gruppen der Kirche her
e} Da{iß die Kirche ihr Potential Men- muß erIWAartet werden, dafs S1E IN ihren

Programmen 1Ne ausreichend kommunikableschen für die Erwachsenenbildung, insbeson-
ere für intormelle un: außerschulische FOr- Sprache sprechen, die VO.  - der Kirchenleitung

auyıch wirklich hne Mißverständnisse VEerT-MCN, einsetzt; 1es schlie{(ßst ıne breite Mit-
arbeit den nationalen Plänen der Be- standen werden kann (vgl Anm 21) rted
wußtseinsbildung un Alphabetisierung e1InN; Vom Programm der KDSE über gegensätz-bedeutet gleichzeitig die Verurteilung
des Einsatzes der Kommunikationsmittel liche Cutachten Z Entscheidung der DBK

tür C111 Werbung, die den Eg01SMUS „Auf Grund eingehender Prüfung stellt die
un:! den ma{ißlosen Konsum VO:  S ütern för- Deutsche Bischofskonterenz test, da{fß
dert, SOWI1®Ee alles dessen, W as den bestimmte rtTemı1en un VOTI allem die Ge-
zialen un:! brüderlichen 1nnn verstölst, auf schättsstelle der ath Deutschen Studenten-
dessen Notwendigkeit für die Gesellschaft WITL ein1gung Grundsätze VEIWELEN, 1n de-
hingewiesen haben 181  ® sich eın Selbstverständnis und iıne jel-

Daß WITr schon jetzt auf der Basıs der SCEIZUNg der KDSE zeigen, die 1 Widerspruch
vollzogenen Vergesellschaftung uUuNseICI GUÜ- ihrem kirchlichen Aulftrag stehen. Diese
ter die Implikationen un! unseren Beıtrag Grundsätze verkürzen die christliche Bot-
1 System der Kernforschung untersuchen. schaft 1 Sinne ıner innerweltlichen Heils-

lehre Un vertälschen dadurch den Glauben,DIie Rolle der Kirche besteht darin, 1N-
tormieren und einer tiefverwurzelten

der T: noch als Motivation für gesellschafts-
kritisches UunNn! einselt1g politisches HandelnGerechtigkeit anımileren, den Menschen erscheint. Die Kirche wird 1n diesen Grund-seinem Inneren umzuwandeln, indem in
satzen nicht VO Evangelium Jesu Christiihm ıne 1NCUE Wertskala und eın Gefühl un VO: verbindlichen kirchlichen Claubender Verantwortlichkeit für den Erfolg einer her verstanden. Anstelle der Freiheit, dieGesellschaft entsteht. Christus uUunNs brachte, 1G eın marxistisch
beeinflußter sozio0-ökonomischer Begriff der
Befreiung. Die DBK lehnt daher die C
genwärtige Ausrichtung innerhalb der KDSE
entschieden abh Uun! bringt ihre Mißbilligung
Z Ausdruck. Die deutschen Bischöfe bit-Norbert Mette
ten die katholischen Studenten, ihre Grup-Der ;r KDSE“

un seine symptomatische Bedeutung DCH un Verbände das Zeugni1s des Ul1l-

verkürzten lebendigen Glaubens, der wirk-
DIie peruanische Bischofskonferenz fordert die SA wird 1n der Liebe, die den einzelnen
Initiierung und Mitwirkung bei gesell- verantwortlich ott bindet un: Z
schaftsverändernden Prozessen, die dem Dienst Kirche un! Gesellschaft VOC1I-
hbau unchristlicher Herrschaftsstrukturen die: pflichtet. Die DBK hat ıne OoOmmission
Nen und auf 1Ine VO:  s christlichen Impulsen ter Vorsıiıtz VO:  - Bischof Wetter beauftragt,
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